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Allgemeine Lehr verfaſſung. 


1. Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben beſtimmte Stundenzahl. 
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2a. Überſicht über die Verteilung der Stunden an die einzelnen Se im Sommer 1914. 


er ay £ REE ELL * F — Pr 
e Li ne V E 
Namen — ch . rs ch u e F, 
der Lehrer I II lll IV V VI „ 3 E 
al j 
Proj. Dr. Wilh. Heine |? Religion | | | 
F 3 Deutſch 4 Deutſch 2 Religion | | 13 
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N | Melia. 6 Schrei 
Willi Willer | 2Sehreiben E Geſch. i Turnen Relig.,6Schreibl. 
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„ 3 2 0 — — — (— 
Ordinarius der 2. u. 3. Vorl. A $ 3 Turnen | 1 Gejang 
SRE GATING aT STIG OTe — m — — — 
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| 
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Vom 22, Mai 1914 bis zu den großen Ferien vertreten durch den Seminarkandidaten Oskar Veuste. 
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Zur Zeit des Wiederbeginns des Unterrichts nach den Sommerferien jtanden folgende 
Lehrer unter den Waffen: Demel, Weſtphal, Falcke, Thiel, Wilhelmy, Redmann und Willer. Zu 
ihrer Vertretung traten am 17. 8. 1914, am Tage der Wiederaufnahme des Unterrichts, fol— 
gende Herren in das Lehrerkollegium ein und unterrichteten nach einem verkürzten Stunden— 
plane, die wiſſenſchaſtlichen Hilfslehrer Kerner und Lazarowicz ſowie der Schulamtsbe— 
werber Biswanger. Auch im Winterhalbjahr 1914/15 war der Stundenplan noch unvoll— 
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ſtändig. 
2b. Überſicht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer im Winter 1914/15. 
N 4 cane Realſchul e Vorſchule 
N e Kaas : — So m 
derber ] ll III IV V VI 1 2 3 
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Mit Neujahr 1915 übernahm der im Ruheſtande lebende Profeſſor Paul Fiſcher in 
Klaſſe J zwei Stunden Naturbeſchreibung, 2 Stunden Phyſik, 1 Stunde phyſikaliſche Schüler— 
übungen und 2 Stunden Phhyſik in Klaſſe II. Durch diefe 7 Wochenſtunden wurde eine Entla- 
ſtung des wiſſenſchaftlichen Hilfslehrers Herrn Kerner herbeigeführt, der dadurch in die Lage 
kam, ſeine frei gewordene Zeit auf die entſprechende Vermehrung der Mathematik- und Re⸗ 
chenſtunden in den Klaſſen I bis V zu verwenden. Von da ab fielen auf den Lehramtsbe— 
werber Biswanger 30 + 2 Wochenſtunden. 
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3. Aus der überſicht über die während des abgelaufenen Schuljahres erledigten Lehraufgaben. 


A. Lektüre. 


Deutſch. I. Leſſings Minna von Barnhelm. Schillers Glocke, Jungfrau von Orleans und 
Tell, Goethes Hermann und Dorothea, Kleiſts Prinz Friedrich von Homburg, 
Dichter der Befreiungskriege. Leſebuch. 
II. Homers Ilias in der Ueberſetzung von J. Voß (Auswahl). Uhlands Ernſt, 
Herzog von Schwaben Leſebuch. 
Franzöſiſch. 1. Thiers, Expédition d’Egypte. 
ll. Au coin du feu und les clairiéres par Souvestre. 
lll. Dhombres et Monod, Biographies historiques. 
Engliſch. J. Sparks, Life of George Washington. 
ll. Dash and Daring Sechs Erzählungen. 


B. Deutſche Aufſätze und freie Arbeiten in der Erſten Klaſſe. 


1. Aufſätze. Der Major von Tellheim nach Leſſings „Minna von Barnhelm“ Klaſ— 
ſenaufſatz). — Das Verhalten des Ritters in Schillers „Kampf mit dem Drachen“. — Wie 
verhält ſich der Pfarrer in Goethes „Hermann und Dorothea?“ — Welche Gedanken enthalten 
die Dichtungen der Befreiungskriege? — Welchen Wandel hat die monarchiſche Regierungs- 
form in Preußen feit Friedrich II. erfahren? — Das Wichtigſte über die ſenkrechte Geſtaltung 


Europas (Klaſſenaufſatz). — Welche Vorteile bietet einer Stadt die unmittelbare Nähe eines 
Stromes? — Das Bild einer Kleinſtatt in Kriegszeiten. — Der Starke iſt am mächtigſten 
allein. — 


2. Freie Arbeiten. Minna von Barnhelm empfängt Riccaut de la Marlinière. — Lud⸗ 
wig XVII. von Frankreich. — Die Jungfrau von Orleans. Nach Schiller. — Wie gelangte Na⸗ 
poleon in den Beſitz der Inſel Malta? — Die Schlacht an den Pyramiden. — Georg Wa— 
ſhingtons Jugend. — Friedrichs II. erſter Krieg um Schleſien. — Von den Urſachen der fran- 
zöſiſchen Revolution. — Der Herbſtfeldzug des Jahres 1813. — Die Sonderſtellung Euro- 
pas unter den übrigen Erdteilen. — Von der wagerechten und ſenkrechten Geſtaltung der Bal— 
kanhalbinſel. — Die gleichſeitige bikonvexe Linſe. — Der Phosphor. — 


C. Aufgaben der Schlußprüfung zu Oſtern 1915. 
Deutſcher Aufſatz: Arnold vom Melchthal. Eine überſetzung ins Franzöſiſche und eine 
ſolche ins Engliſche: Die Schlacht am Berge Thabor. — Georg Waſhingtons Mutter. Mathe⸗ 
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matiſche Aufgaben: RS 8. — Von zwei Hypotheken, von denen die erfte 


X+ 30 X—5 
3000 Mark größer iſt als die zweite, ift die erfte zu 4% und die zweite zu 43/,°/, aufgenommen. 
Wie groß iſt die erſte Hypothek, wenn beide zuſammen mit 645 Mk. zu verzinſen ſind? 
— In einer durch die Spitze eines Berges gehenden ſenkrechten Ebene iſt eine horizontale 
Standlinie A B = 150 m abgeſteckt. Die Winkel unter denen der Gipfel des Berges in 
A und B gegen die Standlinie geſehen wird, ſind Winkela 3512,18“ und Winkel b. 47 36/24". 
Wie hoch ift der Berg, wenn die Standlinie bereits h — 85 m über dem Meeresſpiegel liegt? 
— Der Radius des Grundfreijes eines geraden Kegels ift r = 17,82 m und die Seitenkante 
S = 26,29 m. Wie groß jind ſeine Oberfläche und fein Rauminhalt? 


Techniſcher Unterricht. 
a) Turnen. Die Realſchule wurde zu Anfang des Sommerhalbjahres von 111, des 
Winterhalbjahres von 96 Schülern beſucht. Von dieſen wurden befreit: 


Vom Turnunterricht überhaupt [Von einzelnen Übungsarten 


Auf Grund ärztlichen Zeugniſſes U ae W. iow. Fal 1% M 
Aus and. Gründen (wöchtl. 1 bezw. 2 Std.) im S. 1403 1 un =F i 
zuſammen | im ©. 11, im W. — im S. 1 im W. — 


aljo von der Geſammtzahl der Schüler | im S. 9% im W. — 
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Es beſtanden bei 6 zu unterrichtenden Klaſſen 3 Turnabteilungen, von denen die größte 
40 Schüler zählte, die kleinſte dagegen 28. — Die 1. und die 2. Klaſſe der Vorſchule hatten 
zuſammen wöchentlich eine Turn- bezw. Spielſtunde. Die 3. Vorklaſſe hat keinen Turn— 
unterricht. 


Beſondere Vorturnerſtunden wurden nicht erteilt. Es waren für den Turnunterricht 
insgeſamt 10 Stunden angeſetzt; ihn gaben die Lehrer Wilhelmy (Abt. 1), Redmann (Abt. 
2) und Willer (Abt. 3) in je 3 Stunden, letzterer auch mit 1 Stunde in der Vorſchule. 
Außerdem wurden täglich gewiſſe Freiübungen von allen körperlich normalen Realſchülern 
der Klaſſen I bis IV auf dem Schulhofe ausgeführt, um den nachteiligen Folgen des Sit— 
zens vorzubeugen und die Atmung zu fördern. Im Winter tat dies faſt täglich 1 der 4 
erſten Klaſſen auf dem oberſten Korridor des Anſtaltsgebäudes. Im Sommer wurde auf 
dem etwa 1955 qm großen Turnplatz geturnt. 


Mit Beginn des Krieges fiel der Turnunterricht, fielen auch die Turnſpiele ganz aus, 
welche im Sommerhalbjahr in wöchenlich 1 beſonderen Stunde von den beiden erſten Ab- 
teilungen begonnen worden waren. An dieſen beteiligten ſich 30 — 32 Realſchüler. Auch 
wurden in dieſer wie in der ſich anſchließenden freiwilligen Spielſtunde volkstümliche übungen 
ausgeführt. Die jüngeren Realſchüler verwendeten 1 von den 3 Turnſtunden zum Spielen. 
Am 10. Juni 1914 unternahmen die einzelnen Klaſſen unter Führung ihrer Lehrer Ausflüge 
nach Klinger am Schwarzwaſſer, nach Bromberg und zurück über Oſtrometzko nach Unis— 
law, nach Plutowo, nach Kulmiſch-Neudorf und Zackermühle, während die Vorklaſſen ſich in 
der Grubnder Parowe vergnügten. — Einmal fand ein botaniſcher Ausflug in der Richtung 
nach Althauſen ſtatt. — Einigen Erſatz für den Ausfall des lehrplanmäßigen Turnunterrichts 
bot die Beteiligung an der in Kulm errichteten Jugendkompagnie, zu welcher eine Zeit lang 
24 Realſchüler gehörten. 


Die Schwimmer benutzten die ſtädtiſche Badeanſtalt in der Weichſel. Ihre Zahl betrug 
34 d. h. 30%, darunter waren 17 Freiſchwimmer. Am 27. Juni 1914 beteiligten ſich 10 
Realſchüler unter Leitung des Turnlehrers Redmann an einem Schwimmfeſt des Gymna— 
ſiums in der ſtädtiſchen Badeanſtalt. 


b) Linear⸗ Zeichnen. Die Klaſſen I bis III bildeten 3 Abt. mit je 2 Stunden wöchent— 
lich: in Abt. I 10, in Abt. II 14, in Abt. III 14, zuſammen 38 Schüler — Maßſtabzeichnen. Ge- 
ometriſches Darſtellen einfacher Körper in Parallelprojektion mit Schnitten und Abwickelun— 
gen und projektiviſche Darſtellung von Geräten und Gebäudeteilen. Projektionslehre. Seit 
Beginn des Krieges fiel dieſer Unterricht ganz aus. 


c) Am Schreibunterricht der Klaſſen II und III in 2 Stunden wöchentlich beteiligten 
jih im Sommerhalbjahr 2-5 zuſammen 7 Schüler. Seit Beginn des Krieges fiel dieſer 
Unterricht ganz aus. 


Vorſchule. 


In den Vorklaſſen wurden Kinder der drei erſten Schuljahre auf Grund eines Ele— 
mentar-Lehrplans mit Rückſicht auf die Anforderungen einer höheren Lehranstalt unterrich— 
tet. Geläufigkeit im Leſen und Schreiben deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift — Kennt- 
nis der Redeteile — Fertigkeit, Diktiertes ohne orthographiſche Fehler nachzuſchreiben. — 
Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen. — Bekanntſchaft mit der 
bibliſchen Geſchichte des Alten und Neuen Teſtaments ſind die Zielforderungen. 


Befreiung vom Religionsunterricht wurde für keinen Schüler nachgeſucht. 


4. Verzeichnis der in der Realſchule eingeführten Lehrbücher. 


1. Die Bibel in der neu durchgeſehenen Überſetzung nach Luther in Klaſſe I bis IV 
v Canſteinſche Bibelanftalt 1913). — 2 Preuß, Büibliſche Geſchichte, bearbeitet von Triebel, V 


und VI — 3. Lernſtoff für den evangeliſchen Religionsunterricht in den Schulen der Pro- 
ving Weſtpreußen. — 4. Achtzig Kirchenlieder. — 3 und 4 I bis VI. 

5. Deharbe, großer kath. Katechismus, I bis IV, bearbeitet von Linden. — 6. 
Diözeſan-Katechismus V und VI. — 7. Schuſter, Bibliſche Geſchichte V und VI. 


8. Deutſches Leſebuch für höhere Lehranſtalten v. Paldamus-Winneberger, Wus- 
gabe C, herausgegeben von Ganske und Wilm in den Klaſſen I bis VI. — 9. Regeln für die 
deutſche Rechtſchreibung, nebſt Wörterverzeichnis I bis VI. — 10. Menſing, Deutſche Gramma- 
tik für höhere Schulen mit Übungsbuch. Aus gabe A. I bis VI. 

11. Ploetz -Kares, Franzöſiſche Sprachlehre von G. Ploetz, I bis IV. — 12. Des- 
gleichen Übungsbuch C I bis IV. — 13. G. Ploetz, Elementarbuch für lateinloſe Schulen V 
und VI. 

14. Dubislav und Boek, Kurzgefaßtes Lehr- und Übungsbuch der engl. Sprache. 
Ausgabe B I bis III. . 

15. Brettſchneider, Hilfsbuch für den Unterricht in der Geſchichte, Teil 4 bis 1 
auf I bis IV .— 16. Keppels Geſchichts-Atlas, I bis IV. — 17. E. v. Seydlitzſche Geographie: 
Ausgabe D 1 bis 5 in V bis I. — 18. E. Debes Schulatlas für die unteren und mittleren 
Unterrichtsſtufen, VI bis IV. 

19. Harms und Kallius Rechenbuch, IV bis VI. — 20. Schulte — Tigges — Mehler, 
EClementarmathematik, Ausgabe B I bis IV. — 20. Müller und Kutnewsky, Sammlung von 
Aufgaben aus der Arithmetik. Ausgabe B 1, III und II. — 22. Schlömilch, Logarithmen, I. 

23. Bail, Neuer Leitfaden der Botanik, I bis VI. — 24. Bail, Neuer Leitfaden der 
Zoologie I bis VI. 

25. Börner, Leitfaden der Experimen talphyſik, J und II. — 26. Ebeling, Leit⸗ 
faden der Chemie, y 

27. Herrmann und Wagner, Sch ulgeſangbuch, Ausgabe B Teil 1 IV, Teil 2 V, 
Teil 4 Chor. 

Die Ausgaben der zu leſenden deutſchen und fremdſprachlichen Schrift 
ſteller nebſt den erforderlichen Wörterbüchern werden den Schülern bekannt gemacht. 


In der Vorſchule. Ein Religionsbuch für den evangeliſchen Religionsunterricht 
iſt nicht eingeführt. — Katechismus der katholiſchen Religion für das Bistum Kulm; 
Schuſter Bibliſche Geſchichte. — Paldamus, Deutſches Leſebuch für höhere Lehranſtalten. Er— 
fter Teil Septima und Vorſtufe Oktava. Klaſſe 1 und Klaſſe 2. — Ferdinand Hirts Deutſches 
Leſebuch Ausgabe C) Teil I in Klaſſe 3. — Harms, Rechenbuch für die Vorſchule. Erſte 
Abteilung in Klaſſe 2, zweite Abteilung in Klaſſe 1. 


II. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


31. Juli 1914. Der wiſſenſchaftliche Hilfsleherer Lazarowicz der Kgl. Realſchule 
überwieſen und durch Verfügung vom 7. 10. zur Vertretung eines Oberlehrers nach Dan— 
zig-Langfuhr berufen. 

3. Auguſt 1914. Auf Anordnung Sr. Exzellenz des Herrn Oberpräſidenten von Weſt— 
preußen fällt der Unterricht bis auf weiteres aus, wird aber nach Verfügung vom 7. 8. 
1914 am 17. Auguſt wieder aufgenommen. 

7. Auguſt 1914. Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Kerner zur Vertretung eines Ober— 
lehrers überwieſen. 

27. Auguſt 1914. Der ä Biswanger zur . eines Vorſchul— 
lehrers berufen. 

10. Oktober 1914. Der Probekandidat Dr. Linſſen der Realſchule zur Vertretung 
eines Oberlehrers überwieſen. 
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4. November 1914. Ferienordnung für das Schuljahr 1915. 


Schluß und Beginn des Unterrichts: 
Oſtern: Mittwoch, 31. Mürz 1915 Donnerstag, 15. April 
Pfingſten: Donnerstag, 20. Mai Freitag, 28. Mai 
Sommer: Freitag, 2. Juli Donnerstag, 5. Auguſt 
Herbſt: Mittwoch, 29. September Donnerstag, 14. Oktober 
Weihnachten: Mittwoch, 22. Dezember Dienstag, 4. Januar 1916. 


17. November 1914. Mitteilung eines Miniſterialerlaſſes, demzufolge die Prüfungen 
zum Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den einjährig frei⸗ 
willigen Militärdienſt für die auf Mittel- und Privatſchulen und ſonſtwie vorgebil- 
deten Jünglinge bei dem Kgl. Provinzialſchulkollegium, nicht bei einer höheren Lehranſtalt 
anzumelden ſind. f 


7. Dezbr. 1914. Die Abſchaffung des Deutſch. Leſebuchs für höhere Lehranſtalten v. Muff 
und des Leſebuchs von Paulſiek-Muff für Vorſchulen wird genehmigt. Eingeführt mwer- 
den: 1.) Paldamus-Winneberger, Deutſches Leſebuch für höhere Lehranſtalten Ausgabe C 
von Ganske und Wilm mit den Vorſchulbänden Ausgabe A Vorſtufe Oktava und Teil I) her- 
augegeben von Lindemuth. 2.) Menſing, Deutſche Grammatik für höhere Schulen und 
Übungsbuch dazu in einem Bande, Ausgabe A. 


25. Januar 1915. Die Königliche Regierung zu Marienwerder überweiſt 1 Exemplar 
der Kaſſenordnung für die Regierungshauptkaſſe. 


III. Schulgeſchichtliches. 


Das erſte Kriegesſchuljſahr wurde am 16. April 1914 vormittags 7½ Uhr, eines Don- 
nerstages, ertöffnet. Vom 30. Mai bis 4. Juni währten die Pfingſtferien und vom 4. Juli 
bis zum Al Auguſt die Sommerferien. Als ſich aber am 6. Auguſt die Schüler zur Wier 
deraufnahme ihrer Arbeit einfanden, gab es keinen Unterricht, denn der Weltkrieg war aus- 
gebrochen. Im Anſchluß an die Morgenandacht wies der Direktor hin auf die Größe der Zeit, 
Im vorigen Jahre feierten wir, ſo führte er aus, die Befreiungskämpfe von 1813: „das 
höchſte Heil, das letzte liegt im Schwerte.“ Am 6. Auguſt 1870 waren die Schlachten von 
Wörth und Spichern. Jetzt ein viel größerer Krieg, aber geführt von einem einigen Volk, 
geführt unter dem Hohenzollernkaiſer Wilhelm II. — Am 17. Auguſt 1914 konnte der Unter- 
richt in der Realſchule, am 19. in der Vorſchule wieder beginnen. Die Michaelisferien fielen 
in die Zeit vom 1. bis 12. Oktober, die Weihnachtsferien in die vom 24. Dezember 1914 
bis zum 7. Januar 1915. Der Schluß des Schuljahres erfolgt am 31. März 1915. 


Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. wurde am 27. 1. 
1915 unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der Behörden und Angehörigen der Schü— 
ler feſtlich begangen. Die Gejänge der Schüler und der Inhalt der vorgetragenen Gedichte 
paßten zur Stimmung der Feiernden. Die Feſtrede hielt Herr Oberlehrer Kollpack über das 
Thema: Welchen Anteil haben die Franzoſen, Ruſſen und Engländer an der Entſtehung des 
Weltkrieges? — Die Kaiſerprämie „Marin cal bu m“ erhielt der Schüler der Erſten Klaſſe 
Helmut Fiſcher. Die Realſchüler Karl Foth, Leo Miſch und Paul Buller erhielten als Prämie 
die Sonderausgabe der Illuſtrierten Zeitung, welche vor 3 Jahren zu Friedrichs d. Gr. zwei— 
hundertſtem Geburtstag erjchien.*) 


Am 18. April 1914 gedachte der Direktor im Anſchluß an die Morgenandacht der 
denkwürdigen Erſtürmung der Düppeler Schanzen und der anderen Ereigniſſe vor 50 Jah- 
ren in ihrer Bedeutung für die ruhmreiche Entwickelung der deutſchen Einheit. Ein Exem— 


Am Abend des 27. 1. 1915 ſchenkte Wilhelm Biengke aus Kulm 50 Stück des von ihm ge- 
dichteten „Deutſchland und Oeſterreich in treuer Waffenbrüderſchaft“ den Zöglingen der Realſchule. Gewidmet hat er das 
Gedicht den Kaiſern Wilhelm U und Frang Jofeph. 
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plar des Gedenkbuches „Düppel und Alſen“ wurde dem Realſchüler Erwin Ruſch als Prä— 
mie verliehen. Zwei Abdrücke der Original niederſchrift des Liedes „Schleswig-Holſtein 
meerumſchlungen“, welche ſich im Beſitze Ihrer Majeſtät der Kaiſerin befindet, wurden den 
Realſchülern Walter Wohlgemuth und Hermann Gregorius übergeben. 


Am 9. Mai 1914 gedachte der Direktor im Anſchluß an die Morgenandacht der Errich— 
tung des Landesvereins vom Roten Kreuz und des Abſchluſſes der Genfer Konvention vor 
50 Jahren. Er zeigte ihre Bedeutung und wies auf die Notwendigkeit der Roten Kreuz— 
Sammlung des Jahres 1914 zugunſten der freiwilligen Krankenpflege im Kriege und im 
Frieden hin. 


Am 2. September 1914 hielt Oberlehrer Ernſt Müller die Sedanrede über das 
Thema: Auch der Krieg iſt ein Förderer der Kultur. 


Am 31. Oktober 1914 als am Reformationstage beteiligten ſich die evangeliſchen Leh- 
rer und Schüler gemeinſam an dem in der Kirche abgehaltenen Gottesdienſte. Pfarrer 
Freſe predigte über Galater 5, 1. 


Am 18. Januar 1915 hielt Herr Leutnant Dr. Falcke einen Vortrag über den Krieg 
und über die Verwüſtung Oſtpreußens. 

Die Vaterländiſchen Gedenktage des 15. Juni, 18. Oktober, 9. und 22. März wurden 
in herkömmlicher Weiſe begangen. Am 22. März 1915 wurde die Feier des hundertſten Ge- 
burtstages des Fürſten Bismarck mit der Feier des hundertachtzehnten Geburtstags Qai- 
jer Wilhelms I. „ſeines Herren“, verbunden, da der Geburtstag Bismarcks, der 1 April, 
in die Ferien fiel. Am 22. März 1915 hielt der Direktor die Anſprache, der Unterricht 
wurde außerdem um eine Tageslektion gekürzt. 


Im Leben unſerer Anſtalt das wichtigſte Ereignis iſt jedoch die unmittelbare Beteili— 
gung von 7 Lehrern und 9 Schülern am Kriege geweſen und zwar von deffen Beginn an: 
Oberlehrer Demel ſteht als Leutnant d. R. bei dem 17. Armeekorps, 36. Div., Inf.-Regt. 
129, 10. Kompagnie. Oberlehrer Dr. Weſtphal ſteht als Lt. d. R. bei dem Oſtgrenzſchutz, 
Div. v. Wernitz, Armeeabt. v. Zaſtrow, Reſ.-Fuß⸗Artill.⸗Regt. 17, Inhaber des Eiſernen 
Kreuzes. Dr. Falcke, Lt. im Reſ.⸗Jäger-Bataillon Nr. 2. Thiel, Zeichenlehrer, uffz bei dem 
Landſturm-Bataillon Strasburg-Brieſen, z. Zt. bei der Garniſon verwaltung in Kulm. Mit- 
telſchullehrer Wilhelmy, Vzfd. d. L., Ldw.-Inf.-Regt. 61, Div. v. Breugel, Korps v. Ba- 
ſtrow. Techniſcher Lehrer Redmann, Offizier-Stellv., 4. Komp. Landſturm-Inf.⸗Batl. Thorn. 
Vorſchullehrer Willer, Vzfw. d. R., Bekleidungsamt-Inſpektor, Danzig, XVII. Armeekorps. 
— Von den 9 Jünglingen, die ſogleich zum Heere gingen, waren 5 Schüler der Erſten Klaſſe, 


2 Obertertianer, 2 Untertertianer. 


Lh 


In dieſem Zuſammenhange fei auch der früheren Schüler gedacht, welche betrauert 
don ihren Hinterbliebenen, fortleben im Andenken unjerer Anſtalt, nachdem fie 


7 Den Heldentod auf dem Felde der Ehre gefunden. 15 


1. Ernſt Jüngling, geb. 26. 11. 92 in Goldap, gefallen in Frankreich als Einjäh⸗ 
rig⸗Freiwilliger Uffz. im FüſilierRegt. 35 am 14. 9. 14. Die Schlußprüfung beſtand er 
zu Oſtern 1910. 

2. Moritz Bukofzer, geb. 9. 10. 88 in Kulm, Kaufmann, geſtorben als Reſerviſt des 3. 
Grenadier-Regts. an einer Wunde, die er auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze erhalten, am 
18. 10. 14. Die Schlußprüfung beſtand er zu Oſtern 1906. 

3. Artur Beyer, geb. 23. 8. 88 zu Broſowo, Poſtaſſiſtent, fiel am 10. 10. 14 auf dem 
öſtlichen Kriegsſchauplatze als Offizier-Stellv. im Inf.-Regt. 61. Die Schlußprüfung be- 
ſtand er zu Oſtern 1906. 

4. Arnold Reichard, geb. 30. 12. 91 zu Neuzielun, Kreis Strasburg Wpr., Polizei-An⸗ 
wärter, geſtorben als Vizefeldw. im Inf.-Regt. 149 am 30. 8. 14 im Spital zu Lüttich 
an den Folgen einer ſchweren Verwundung, die er ſich in dem Gefecht bei Schaffen 
am 18. 8. 14 in Belgien zugezogen. Die Schlußprüfung beſtand er zu Oſtern 1911. 

5. Sein Bruder Max Reichard, geb. 26. 3. 93 zu Adl. Brinsk, Kr. Strasburg Weſtpr., 
fiel am 2. 11. 1914 als Einjährig⸗Freiwilliger Uffz. im 14. Inf.⸗Regt. bei einem ſieg⸗ 
reichen Sturm auf Branje Die Schluß prüfung beſtand er zu Oſtern 1913. 

6. Rudolf Klautke, geb. 21.4 1981 zu Mliniec, Kreis Thorn, Lehramtsbewerber, fiel 
am 11. 12. 1914 auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz bei Lowicz. 

i. Ernſt Johannes Beyer, geb. 18. 8. 93 zu Kulm, Studierender des höheren Bau- 
fachs, fiel am 27. 12 1914, bei Ziemiary (Skierniwice) als Kriegsfreiwilliger im Reſ.-Jä— 
gerbataillon 2. Die Schlußprüfung beſtand er zu Oſtern 1909. 

8. Artur Schilke, geb. 5. 7. 95 zu Schwetz, Gerichtsanwärter, fiel als Kriegsfreiwil— 
liger im Kaiſer Franz Garde-Grenadier-Rgt. Nr. 2 am 11. 11. 1914 beim Sturm auf 
pern. Die Schlußprüfung beſtand er zu Oſtern 1911. 

9. Leo Wittkowski, geb. 8. 7. 1890 zu Kulm, ſtarb auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz 
am 21. 2. 1915 den Heldentod für Kaiſer und Reich als Einjährig-Freiwilliger-Gefrei— 
der Maſchinengewehr-Komp. des Jäger-Bataillons, Fürſt Bismarck (Pomm.) Nr. 2. Die 
Schlußprüfung beſtand er zu Oſtern 1907. 


5 
WO 


a 
Or 


In Deiner Vorzeit heil' gem Siegerglanz: 
Vergiß die treuen Toten nicht, und ſchmücke 
Auch unſere Urne mit dem Eichenkranz! 


OF ſtehſt Du dann, mein Volk, bekränzt vom Glide, 


i nt Strathoff, geb. 1889 zu Raſten burg, Landwirt, Uffz. d. Ref. im Feld-Art.- 
gt. 35. 8 i 

2. Willy Krüger, geb. 14. 8. 92 zu Bromberg, Sergeant im Pionier Bataillon 23. Er 
beſtand die Schlußprüfung zu Oſtern 1908. 

3. Guſtav Fuchs, geb. 4. 6. 97 zu Strutzfon, Kreis Kulm, Kriegsfreiwilliger in der Rad— 
fahrer-Komp. des Pomm. Jägerbatl. Fürſt Bismarck. Er beſtand die Schlußprüfung 
zu Oſtern 1914. 

4. Hermann v. Loga, geb. 17. 7. 1895 zu Wichorſee, Kreis Kulm, Lt. im Regt. Gre- 
nadiere zu Pferde Nr. 3 (Derfflinger). Er beſtand die Schlußprüfung zu Oſtern 1913. 
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) Inzwiſchen hörte die Friedensarbeit der Jugendbildner nicht auf. Am 6. Auguſt, am 
3. und 17. September, am 29. Oktober des Jahres 1914 foie. am 16. März 1915 wur- 
den unter Vorſitz des Direktors Schlußprüfungen abgehalten. 


An 6 Tagen des Monats Juni und am 2. Juli 1914 fiel der Unterricht der Hitze wegen 
von 11 Uhr vormittags ab aus. 


Am 20. April 1914 ſtarb der Rabbiner Dr. Guttmann, welcher 27 Jahre lang den 
jüdiſchen Realſchülern (wie den Gymnaſiaſten) ihren Religionsunterricht erteilt hatte. Das 
Lehrerkollegium der Realſchule beteiligte ſich am 22. 4. 1914 an der Trauerfeier in der hie— 
ſigen Synagoge. 


Der Geſundheitszuſtand der Realſchüler und in den Vorklaſſen war zwar ein wenig beſ— 
ſer als im vergangenen Schuljahre. Aber es kamen doch auch wieder häufige Erkrankun— 
gen vor, fogar ein Scharlachfall mit tödlichem Ausgange. Im Oktober 1914 wurde der zehn- 
jährige Vorſchüler Oskar Kyora plötzlich dahingerafft. Seine Mitſchüler konnten dem lieben 
Kameraden das Grabgeleit nicht geben. Sie bezeigten ihre Liebe durch ſchöne Blumenſpen— 
den. Der Direktor gedachte des Entſchlafenen in einer Morgenandacht. 


Auch der Geſundheitszuſtand des Lehrerkollegiums befriedigte wenig, wenngleich der 
Unterricht deshalb nur in einem Falle längere Zeit ausgeſetzt wurde. Herr Oberlehrer 
Kollpack jah ſich gezwungen, vom 22. Mai bis 3. Juli 1914 einen Krankheitsurlaub zu neh- 
men. Vom 5. März 1915 an ſetzte er den Unterricht auf 8 Tage aus. Aus anderen Gründen 
ſetzten den Unterricht aus: 1.) Herr Oberlehrer Demel, weil er vom 16. April 1914 bis 
5. Mai eine militäriſche Uebung beendigte. 2.) Herr Kerner, weil er vom 20. Oktbr. 1914 
bis zum 19. November zum Dienſt als Erſatz-Reſerviſt einberufen war. 3.) Herr Bis wane 
ger, weil er als Wehrpflichtiger des Jahrgangs 1894 vom 20. Oktober 1914 bis zum 23. 
November von Kulm abberufen ward. — Wegen eines Trauerfalles in der Familie fehl— 
ten ſowohl der Direktor als auch Herr Oberlehrer Müller je 4 Tage. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
1. Zahl und Durchſchnittsalter der Schüler. 


A. Haupt a n sti en B. Vorſchule. 
01 Ul on bn een e iv] v | wi Sa. 1233 

1. Am Anfang des Sommer. | | | | | Br 
halbjahres —| —| 1 16 18 20 22 14 26 111 46 29 15,90 
2. Am Anfang des Winter) | 1 | P | nh lea: = 
halbjahres -| —}| — 11) 12 18 20 12 23 9642 2961485 

I | 

7 eae | 1 ois a Fr Ren IE 5 re Al — a! 7 
3. Am 1. Februar 1915 „10 8 1 1 2 92 20 27 100.82 


4, Durchſchnittsalter am 1, Fe- i z Bi | | | : | | | 
bruar 1915 in Jahren und 8 


Monaten „ ot fae | ed DM 8 a Bad 113%) 11 / = 108,85 


50 Auch diente unfer Realſchulgebäude den Zwecken des Krieges. Im Zeichenſaale wurde ein Kurſus zur Ausbildung von Kranken⸗ 
pflegerinnen durch Herrn Medizinalrat Dr. Brinkmann geleitet, der vom Roten Kreuz veranſtaltet war. Er diente ferner als eine Sammelſtelle der 
Reichswollwoche. Auch wurde die Aula einer Muſikaufführung zum Beſten des Roten Kreuzes und einer künſtleriſchen Darbietung aus der Geſchichte 
des Kriegsliedes zur Verfügung geſtellt. Die verfügbaren Räume des Kellergeſchoſſes endlich wurden von der 2. Komp. des Landſturm-Pionier⸗ 
Bataillons für eine Küche und für die Beköſtigung der Leute ſowie für Inſtruktionsſtunden in Anſpruch genommen. Auf dem Schulhofe turnten und 
exerzierten die Pioniere. — Wir Lehrer aber ließen am 18. 12. 1914 und am 17. 2. 1915 den Unterricht nach der 4. und nach der 2. Lektion ausfallen, 
als die Nachrichten erneuter ſiegreicher Abwehr der ruſſiſchen Angriffe auf unſere Oſtmarken ſich erfreulicher Weiſe als wahr und die Siege als bedeu⸗ 
tungsooll herausgeſtellt hatten. Am 23. Februar 1915 fand eine kurze Siegesfeier in der Aula unter Ausfall des ganzen Unterrichts ftatt aus Anlaß 
des Steges an den maſuriſchen Seen. 
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2. Religions-, Staatsangehörigkeits⸗ und Heimats-Verhaltuijje der Schüler. 


Konfeſſion bezw. Religion Staatsangehörigkeit Heimat 


B. Vorſchule 


A B A. Haupt⸗] B. Bor- 


A. Hauptanſtalt Hauptanſtalt Vorſchule anſtalt ſchule 


| | 
| en En 
v E 3 
wu o = & = 
| BE È |s|] 38 
= = a = S2 . SS loj S s 
= |e] = | — S = | mead een | ee ee EEE Ota 
D = S en 5 See S lant 8 DA 3S = 
ER OE ee SEA a OR Eee ee ey a 
Sels] a a 25 31: SZ 2/2 SE Sle! ele) g 
ener a | ES S| S| Sie, s 
| | | | | | | 
1. Am Anfang des Som- u | W | | | | 
ö Ze BE 85 22 — 445 42 — — — 190 — — 33 69 2 
mer⸗Halbjahres .. er | | a) 45.) 4 | Bl 30 | 2,1488 3 
7 2 2 Wi t= or | f = | Q am | a 
2. "Um Anfang hem enter, e 10 44 88 — o ee 
Halbjahres | | | 
3. Am 1. Februar 1915. | 73 17 — 246 33 — 392 — — 82 — — | 69 23 64.) 18 


Anmerkung: Von 33 auswärtigen Realſchülern waren 21 in feſten Penſionen untergebracht; von 21 auswärtigen 
Vorſchülern waren es 19. 


3. Schlußprüfung nach Oberjefunda 
am 6. 8., 3. und 17. 9., ſowie am 29. 10. 1914 und am 16. 3, 1915. 


Dauer des 


— a Auf: 
2 Geburts =| Stand und Wohnort in Jahre 
E N ame are Geburtsort = Siete kee all eee Beruf 
3 tag = des Vaters 1 
= 3 83 282 
une 8 
SO EG 
1860 J. Appenheimer | 19. 5.94 | Majdan Granizeny ev. [Gutsbeſ. in Schetzingen 7 / Soldat 
1871 Herb. Klinkowski] 24.10.96 [Gr.-Lunau, Kr. Kulm ev. | Gutsbejiger, Gr. Lunauf 7¼ 1½ a 
188| Frig Rau 28. 4.96 Podanin, Kr. Kolmar i. P.] ev. | Rentner i. Kolmar ip] ½ / 7 
189} W. Wohlgemuth 15. 7.97 | Kulm ev. [Geſang.-Aufſ in Kulm) 6 ¼½2J Sanitätsſoldat 
190| Hermann Noher] 4. 6.98 [Neiſſe moſ. Kaufmann in Neiſſe 6½, 1½ Kaufmann 
1910 Erich Boelke 16.10.97 | Schillno, Kr. Thorn ev. | Gutsbefiger in Kokotztof 6 T| Sanitätsſoldat 
192 Willi Blenfle 9. 8.99 | Waltersdorf, Kr. Kulm ev. | TBejiger in Waltersdorff 6 | 1 [Landwirt 
193] Helmut Fiſcher | 12. 3.99 | Althaufen, Kr. Kulm ep. [Lehrer in Althauſen 6 1 | Eupernumerar 
194] Karl Foth S. 6.99 | Wuftrow, Kr. Lichow ev. | Oberpoſtaſſiſtent i. Kulm 6 | 1 | Kommunalbeamter 
195| H. Gregorius 26.10.97 | Wilhelmsau, Kr. Kulm ev. | Beſitzer in Wilhelmsau | 7 1 [Landwirt 
196] Otto Robs 24.10.98 | Kulm ev. Fleiſchermeiſter in Kulm T | | +4 
197 Richard Künzle | 22. 9.99 | Reinau, Kr. Kulm ev. Beſitzer in Reinan 6 1 | Bantfach 
1980 Leo Miſch 28. 1,98 | Kulm kath.] Poſtſchaffner in Kulm | 4 L£ | Raufmann 
199| Wilhelm Nell 31. 1.00 | Kulm ev. Schmiedemſtr. i Kulm 5 1 | Boitfach 
ae Bernhard Schlee | 28. 2.99 | Golotty, Kr. Kulm ev. [Merfführer in Pruſt 6 |! | Soldat 
ME. Zimmermann | 10. 9,98 Inſterburg ev.] Klempnermſtr. in ulm | 4 | 1 | Supernumerar 


*) Die Zählung rechnet von Oſtern 1900 an. 


Erſte Klaſſe. 

1. Johann Appenheimer 
2. Willi Blenkle 

3. Erich Boelke 

4. Helmut Fiſcher 

5. Karl Foth 

6. Hermann Gregorius 
7. Herbert Klinkowski 
8. Otto Robs `j 

9. Richard Künzle 

10. Leo Miſch, 

11. Wilhelm Nell 

12. Hermann Noher 

13. Bernhard Schlee 

14. Helmut von Treskow 
15. Walter Wohlgemuth 
16. Erich Zimmermann 
17. Fritz Rau 

Zweite Klaſſe. 

18, Willy Groszewski 
19.“ Wilhelm Guttsmann 
20. Herbert Herrmann 
21. Hans Heßke 

22. Willi Kamm 

23. Hans Krüger 

24. Ewald Kühn 

25. Erich Lamoth 

26. Erich Müller 

27. Rudolf Peters 

28. Erwin Ruſch 

29. Friedrich Weiß 

30. Hans Wiegand 
31. Paul Buller 

32. Ernſt Lazarus 


Dritte Klaſſe. 
33. Walter Beyer 
34. Willi Beyer 
35. Kurt Blum 
36. Artur Bunk 
37. Walter Dortſchack 
38. Hans Ehreke 
` 89. Guſtav Eiſenberger 
40. Helmut Frankenſtein 
41. Otto Künzle 
42. Fritz Leitreiter 
43. Günter Lehmann 
44. Willi Matz 
45. Richard Nell 
46. Erich Newiger 
47. Otto Peters 
48. Guftav Schatz 
49. Kurt Schick 
50. Johannes Willer 
51. Friedrich Winter 
52. Kaſimir Zaremba 


76. 
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90, 
91. 
92, 
93. 
94. 
95. 
96. 
97. 
98. 
99. 


77. 
78. 
79. 
80. 
81. 
82. 
83. 
84. 
85. 
86. 
87. 
88. 
89. 
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Schüler⸗Verzeichnis. 


Mit * jmd die Namen der Schüler bezeichnet, welche im Laufe des Schuljahres abgingen. 


Vierte Klaſſe. 


53. Lothar Bertram 
. Kaſimir Chloſta 
55. Herbert Fiſcher 

5. Kurt Foelske 
57. Willi Foth 

. Otto Gehrke 

59. Alfred Herrmann 
50. Rolf Hornſchuch 
. Erich Korn 

. Herbert Krahnke 
63. 
64. 
65. 
66. 
67. 
68. 
69. 
70. 
ibe 
72. 
73. 
74. 
{hae 


Herbert Lamoth 
Kurt Liedtke 

»Otto Mühlbauer 
*Guſtav Mühlbradt 
Walter Prill 

Ernſt Schilling 
*Erich Studinski 
Klemens Tokarski. 
Max Wiegand 
Karl Wiſotzki 
Joſeph Wittkowski 
Herbert Zimmermann 
Alfred Juſt 


Fünfte Klaſſe. 
Herbert Bratke 
Herbert Domagalski 
Alfred Gieſe 

Kuno. Kuhlmann 
Willy Müller 
Walter Peters 
Johannes Poſchmann 
Franz Rutkowski 
Hans Schleimer 
Willi Schukowski 
Kuno Weiland 
Fritz Zuleger 
Roman Zygenda 
Leo Holz 


Sechſte Klaſſe. 
Max Berger 
Joachim Budweg 
Erich Bukofzer 
Wazlaw Chodzinski 
Sigmund Dobrzalski 
Joachim Ehreke 
Wigand Engelke 
Leo Fethke 

Walter Ganzert 
Hermann Kriewald 


100. Heinz Kuhlmann 
101. Ernſt Lakommy 

102. * Johann Müller 
103. Thaddäus Neumann 
104. Kurt Olleſch 


105. Stephan Rutkowski 
106. Alfred Scheidgen 
107. Kurt Schimazek 
108. Alfred Sieg 

109. Fritz Tetzlaff 

110. Jofeph Wawrzyniak 
111. Oswald Weſſel 
112. Walter Wiegand 
113. Alex Wittkowski 
114. Jofeph Wygocki 
115. Willy Tews 

116. Kurt Schwenk 


Erſte Vorklaſſe. 
1. Oskar Altendorf 


2. Wenzeslaus Bielinski 


3. Ernſt Blumenthal 
4. Fritz Bromnndt 

5. Rudolf Brüning 
6. Helmut Büchel 

7. Joſeph Chodzinski 
8. Joſeph Chloſta 


9. StanislausChrzanowski 


10. Joſef Cieſielski 
11. Johannes Gaude 
12. Heinz Gelhar 

13. Georg Gerbis 
14. Erich Grapentin 


15. Miezislaus Jakubowski 


16. Hugo Jantzon 

17. Wilhelm Juhnke 
18. Heinrich Klibor 

19. Ernſt Krüger 

20. * Oskar yora 

21. Jan Laskowski 

22. Miezislaus Legowski 
23. Herbert Matz 

24. Alexander Miretzki 
25. Johann Pajakowski 
26. Ludwig Pilar 

27. Horſt Piltz 

28. Marian Pluzinski 
29. Stephan Redzinski 
30. Sigismund Sarnetzki 
31. Joſeph Sarnetzki 

32. Erich Schimazek 

33. Rudi Schleimer 

34. Kurt Schukowski 
35. Erhard Schulz 

36. Heribert Schwanitz 
37. Johann Szloſowski 
38. Max Sperling 

39. Eduard Steffen 

40. Egon Steffen 


41. Kaſimir Szydzikowski 


42. Gerhard Wegner 


43. Oskar Wiegand 

44. Hans Witt 

45. Willi Woelke 

46. Felix Wojeiechowski 

47. Alfred Schwenk 

48. Gerhard Wellutzki 
Zweite Vorklaſſe. 

49. Gerhard Baumgart 

50. Julian Behrendt 

51. Joſeph Bielinski 

52. Heinz Brocke 

53. Hermann Bromundt 

54. Eberhard Budweg 

55. Franz Dobrzalski 

56. Hans Dyck 

57. Herbert Ebert 

58. Joſeph Eblowski 

59. Otto Eckert 

60. Ernſt Hempel 

61. Karl Juft 

62. Siegfried Junge 

63. Johannes Jüttner 

64. Stanislaus Laskowski 

65. Henryk Malewski 

66. Kurt Meding 

67. Wazlaw Niklewski 

68. Viktor Niklewski 

69. Kurt Poſchmann 

70. Teofil Raymer 

71. Siegfried Schatkowski 

72. Rudi Schoenknecht 

78. Stanislaus Szloſowski 

74. Gerhard Schulz 


75. Ernſt Tetzlaff 


76. Franz Winiarski 

77. Ernſt Krampitz 

78. Günter Zobel 

79. Kaſimir Kuſchinski 
Dritte Vorklaſſe. 

80. Heinz Balzer 

81. Alfred Florkowski 

82. Erhard George 

83. Walter Koſchany 

84. Hans Lange 

85. Herbert Ludwig 

86. Herbert Mittag 

87. Alexander Schatkowski 

88. Erich Weiß 

89. Johann Wittkowski 

90. Wazlaw Wozniewski 

91. Ernſt Wedel 

92. „Waldemar Woelke 

93. Witold Plucinski 

94. Johann Kawecki 

95. Hans Neſſelmann 

96. Herbert Schielke 


V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


Für die Lehrerbibliothek Verwalter Profeſſor Thiem) gingen ein als Geſchenke des 
Herrn Miniſters: Jugendpflege. — Verhandlungen der XIX. Direktoren-Verſammlung der 
Provinz Weſtpreußen 1913. — Böttcher, Vaterland. — Schwarte, Technik des Kriegsweſens. 
— Von den Herren Verlegern, Verfaſſern und anderen Herren: Steinhauff-Schmidt, Lehr- 


buch der Erdkunde. — Erasmus von Rotterdam, Colloqua familiaria. — Montaltius, Lit— 
terae provinciales de morali et politica Jeſuitarum disciplina. — Arrhenius, Vita illuſtriſ— 
jimi herois ponti Delagardie. — Curtius Rufus, De geftis Alexandri Magni. — Livius, 
Ab urbe condita libri. — Ovid, Metamorphoſes. — Cicero, De officiis. — Auctores prae- 
legendi in ſchola rhetorices. — Cicero, Rede für den Dichter Archias. — Florus, Epitomae 
de Tito Livio bellorum omnium. — Val. Maximus, Dictorum factorumque memorabilium li— 
bri IX. — Schleusner, Die Ausdrücke und Redensarten aus Cicero und Cäſar. — Figner Qi- 
vius Buch 21—23. — Haacke, Aufgaben zum Überſetzen ins Lateiniſche. — Koch, Griechiſche 
Schulgrammatik. — Krüger, Homeriſche und Herodotiſche Formenlehre. — Hanſen, Xe- 


nophon. — Plutarch, Vitae parallelae Alexandri et Caeſaris. — Arrian, De expeditione Ale— 
randri. — Stoll, Anthologie griechiſcher Lyriker. — Friedrich der Große, Hiſtoire de mon 
temps. — Jauffret, Les voyages de Rolando. — Brunnemann, Lehrbuch der franzöſiſchen 
Sprache. — Hübner, Jeſus Chriſtus unicus magiſter noſter. — Wangemann, Die kirchliche 
Kabinetspolitik Friedrich Wilhelms III. — Diekhoff, Die Menſchwerdung des Sohnes Gottes. 
— Spitta, Die Verteidigung des preußiſchen Agendenentwurfs. — Krummacher, Das Dogma 
von der Gnadenwahl. — Ritſchl, Unterricht in der Chriſtlichen Religion. — Derſelbe, Theologie 
und Metaphyſik. — Olearius, Benedicti Carpzonii Iſagoge. — Spittler, Grundriß der Ge- 
ſchichte der Chriſtlichen Kirche. — Erläuterungen für Herrn Caſpar Schwenkfeld und die 
Zugetanen ſeiner Lehre. — Nachrichten von dem Leben des Philipp Doddrige. — Tiede, Unter- 
haltungen mit Gott. — Kohlrauſch, Handbuch für Lehrer zu den Geſchichten der heiligen 
Schrift. — Melos, Beſchreibung des jüdiſchen Landes. — Stark, Tägliches Handbuch in guten 
und böſen Tagen. — Scholz, Meine Erlebniſſe als Schulmann. — Heydenreich, Syſtem der 
Aſthetik. — Stuve, Kleine Schriften gemeinnützen Inhalts. — Mayen, Die Kunſt der ver— 
nünftigen Kinderzucht. — Burton, Vorleſungen über weibliche Erziehung und Sitten. — Hein— 
roth, liber die Wahrheit. — Heinroth, Piftecdicee. — Richter, Lehrbuch der Rhetorik. — 
Schmid, Die Wege der Natur und der Entwicklung des menſchlichen Geiſtes. Bormann, 
Schulkunde für evangeliſche Volksſchullehrer. — Schleſiſche Zeitung 1913 und 1914. — Hiſto⸗ 
riſche Monatsblätter für die Provinz Poſen, Jahrgang 1914. — Zeitſchrift der Hiſtoriſchen 


Geſellſchaft für die Provinz Poſen, Jahrgang 1914. — Zeitſchrift des deutſchen Wehrvereins 
1914. — Die Oſtmark 1914. — Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaftszeitung. — Aus den 
Mitteln der Anſtalt wurden angeſchafft folgende Zeitſchriften und Jahrbücher: Zentral— 
blatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung in Preußen. — Kunze, Kalender für das höhere 
Schulweſen Preußens. — Köpke, und Matthias, Monatsſchrift für höhere Schulen. — Clei— 
now, Die Grenzboten. — Die Kulmer Zeitung. Kaluga und Thurau, Zeitſchrift für fran— 


zöſiſchen und engliſchen Unterricht. — Zeitſchrift des Weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins. 

Mitteilungen des Weſtpreußiſchen Gefchichtsvereins. — Tille, Deutſche Geſchichtsblätter. — 
Hirſch, Mitteilungen aus der hiſtoriſchen Literatur. — Zeitſchrift des Allgemeinen deut— 
jhen Sprachvereins. — Seidel, Hohenzollern-Jahrbuch 1914. — Statiſtiſches Jahrbuch für 
das Deutſche Reich. — Statiſtiſches Jahrbuch für die höheren Schulen Deutſchlands, Lu— 
remburgs und der Schweiz. — Hübner-Juraſchek, Statiſtiſche Tabellen aller Länder der Er- 
de. — Schriften der Naturforſchenden Geſellſchaft in Danzig. — Zeitſchrift für Geſchichte 
der Erziehung und des Unterrichts. — Zeitſchrift für mathematiſchen und naturwiſſenſchaft— 
lichen Unterricht. — Schmitz-Mancy, Zeitſchrift für lateinloſe höhere Schulen. — Ferner 
folgende Werke: Muther, Geſchichte der Malerei. — Wundt, Völkerpſychologie, Band 5: My— 
thus und Religion. — Genzmer, Thula. — Bartels, Einführung in die Weltliteratur. 

Meßtiſchblätter des preußiſchen Staates: Kreis Kulm und Thorn. — Ambroſius und Hinkel, 
Aus allen Zonen. — Schmidt, Phyſiologie der Leibesübungen. — Großer Generalſtab, Der 
deutſch-franzöſiſche Krieg 1870—71. — Zoozmann, Zitaten und Sentenzenſchatz der Weltlitera- 
tur. — Die Canſteinſche Bibel. — Hirt, Schreib- und Leſefibel. — Derſelbe, Leſebuch für 
die Unterſtufe. — Paulſiek, Deutſches Leſebuch für Vorſchulen, Abteilung I und II. — Hent- 
ſchel-Költzſch, Rechenfibel. — Harms, Rechenbuch für die Vorſchule, Heft I und II. — Perg- 
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mann, Idiomes, 2 Teile. — Derſelbe, Idioms, 2 Teile. — Kohlrauſch-Marten, Turnſpiele. — 
Königliche Preußiſche Landesaufnahme, 10 Blätter: Kulm und Umgegend. — Günther, Ein- 
führung in die Tropenwelt. — Brachvogel, Der Fels von Erz. — Dahn, Ein Kampf um 
Rom. — Nautikus, Jahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen 1914. — Steinel, Die Herſtel⸗ 
lung von Schulheimatskarten für das Deutſche Reich. — Lorenz, Das Relativitätsprincip. 
— 6 Bände von Humboldts Geſammelten Schriften. — 


Für die Schülerbibliothek Verwalter Profeſſor Thiem) wurden angeſchafft: Abeg, Mi- 
lerlei Jugendſtreiche. — Defoe, Robinſon Cruſoe. — Friedemann, Fritz und Heinrich. — 
Rellſtab, Mit Mann und Roß und Wagen. — Derſelbe, Die große Armee. — Grimm, Kin⸗ 
der- und Hausmärchen. — Bremen, Düppel und Alfen. — Schuſter, Aus der Geſchichte des 
Hauſes Hohenzollern. — Daheim, Jahrgang 1900 und 1908—1914. — Als Geſchenke gingen 
ein: Deutſcher Wehrkalender 1914. — Gramberg, Vaterländiſche Erzählungen: Nettelbeck, von 
Schenkendorf. 


Geographiſch⸗hiſtoriſche Lehrmittel. (Verwalter Dr. Linſſen). Haak, Die weſtliche Halb— 
fugel politiſch. — Spruner-Bretſchneider, Europa zur Zeit Karls des Großen. 


Lehrmittel für Naturwiſſenſchaſten. Verwalter Profeſſor Fiſcher und wiſſenſchaftlicher 
Hilfslehrer Kerner). Leslieſcher Würfel. Hartlſche optiſche Scheibe. Zerlegbare Leydener 
Flaſche. 1 Waſſerzerſetzungsapparat. Für Schülerübungen: Sammlung für Experimentalphy⸗ 
jit von Meijer und Mertig IV: Optik in fünf facher Ausfertigung. — Ergänzung der Chemi⸗ 
kalien und der Gebrauchsgegenſtände. — Tuberkuloſe-Wandtafel von Nietner. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 


Aus den Zinſen der von Chappuis und der Abrahamſtiftung ſind 5 Schüler unterſtützt 
worden. Freiſtellen wurden an Realſchüler nach Bedürftigkeit und Würdigkeit gewährt. 


Die Schulgeldſätze ſind für die Realſchüler 110 Mark jährlich, für die Vorſchüler 
100 Mark. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Der zunächſt berufene Vermittler des notwendigen Verkehrs zwiſchen den Eltern der 
3 und der Schule iſt der Ordinarius jeder Klaſſe. Seine Sprechſtunde iſt den Schülern 
bekannt 

Das neue Schuljahr beginnt am 15. April, morgens 7½ Uhr, in den Vorklaſſen um 


8½¼ Uhr. — Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete am 14. . d. Is. 
vormittags von 9 bis 12 Uhr im Amtszim mer bereit ſein. 


Kulm, Wpr., im März 1915. 


Profeſſor Dr. Heine, 


Direktor. 


S 


